
                                       
 
 
 
 
 

 CHECKLISTE „GEMEINSAM GEGEN DIE LÄUSE!“ 

BEFALL 

 Bei Läusebefall sofort die Klassenlehrperson informieren!  

 Für die Behandlung gegen den Läusebefall der Kinder sind die Eltern verantwortlich.  

 Alle Massnahmen und Behandlungen müssen am gleichen Tag erfolgen.  

 Alle Personen im gleichen Haushalt müssen kontrolliert und bei Befall behandelt werden. 

 Weitere enge Kontaktpersonen benachrichtigen. 

 Bei Schülern und Schülerinnen, bei denen keine Nissen oder Kopfläuse gefunden wurden, müssen Eltern 
die Haare trotzdem zweimal wöchentlich kontrollieren. Dies ist so lange zu tun, bis die Klasse lausfrei 
ist.  

BEHANDLUNG 

 Haarbehandlung mit dem Läusemittel. Produkt (siehe Produktewahl) genau nach Packungsbeilage 
anwenden, Anwendung nach 7 und 14 Tagen wiederholen. 

 Oberstes Prinzip: Nissenentfernung!  

 Nach der Behandlung finden sich häufig noch Nissen, die an den Haaren kleben. Diese müssen mit Hilfe 
von Nissen-Kamm, Fingernägeln oder Scheren entfernt werden. Tipp: Viel Pflegespülung auf 
gewaschenem Haar verteilen und mit Nissen-Kamm durchkämmen! Erst wenn alle Nissen entfernt sind, 
können sich auch keine Läuse mehr entwickeln, und erst dann ist die Behandlung komplett.  

 Tägliches Auskämmen der Haare mit einem Nissen-Kamm ist optimal, mindestens aber 2x pro Woche.  

 Wir konzentrieren uns auf die Köpfe. Keinen zu grossen Aufwand zur Reinigung von Kleidern, 
Polstermöbeln, Spielsachen, etc. betreiben. Haarbürsten/Kämme 15 Min. in heissem Seifenwasser 
einlegen. Kleider, Bett- und Frottierwäsche bei mindestens 60°C waschen.  

 Lange Haare zusammenbinden.  

PRODUKTEWAHL 

 Empfehlung: Schonende, physikalisch wirksame Produkte zur Läusebehandlung anwenden. Ihre 
Wirkung beruht auf der Verschliessung der Atemöffnung der Laus.  

 Produktbeispiele: Hedrin, RAUSCH Laus-Stopp, Lausweg, Pedicul Hermal,...(Es kommen laufend neue 
Produkte auf den Markt).  

 Vorteile: Sie enthalten keine Insektizide. Es ist keine Resistenzbildung möglich, das heisst, das Produkt 
wird auch bei häufiger Anwendung nicht unwirksam. Sie können auch bei Kleinkindern und 
Schwangeren angewendet werden. Ihre Wirksamkeit ist sehr gut. 

 Chemische Produkte (z. B.: Loxazol, Prioderm) enthalten Insektizide, sie sind nicht unbedenklich! Eine 
Resistenzbildung ist möglich, das heisst, die Läuse werden zum Teil nicht abgetötet. Achtung: Mit 
Prioderm und Loxazol behandelte Kinder sollten nicht ins Schwimmbad gehen, da Chlor die Wirkung 
dieser Läusemittel aufhebt!  

 


